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[1] Ew. Hochwohlgeboren hatten die große Güte, bei Ihrem Hiersein mir zu versprechen, daß Sie 
während der Abwesenheit der Familie Schadow sich meines Schützlings Peter Busch annehmen 
wollten. Ich bin daher so frei, Ihnen anbei eine Anweisung auf 48 Taler preußisch Courant zu 
übersenden, mit der gehorsamsten Bitte, diese Summe in Verwahrung zu nehmen, und davon die auf 
den mäßigsten Fuß gesetzten Bedürfnisse des Knaben zu bestreiten... Ew. Hochwohlgeboren würden 
mich unendlich verpflichten, wenn Sie dem Busch erlauben wollten, sich von Zeit zu Zeit auf 
Augenblicke bei Ihnen einzustellen. Ich habe ihm erlaubt, während der [2] Ferien hieher zu reisen, um 
seine arme Mutter zu besuchen. Nur muß er seine Reise so wohlfeil als möglich einrichten, und nicht 
länger ausbleiben, als die Ferien wirklich dauern.
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